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(54) Verfahren zum Betreiben eines Haushaltsgeräts

(57) Das Verfahren dient zum Betreiben eines Haus-
haltsgeräts (H), welches Haushaltsgerät (H) mindestens
eine nutzeraktivierbare Funktionseinheit (2-5) aufweist
und welches Verfahren mindestens folgende Schritte
aufweist: Bestimmen einer laufenden Betriebszeit min-
destens einer Funktionseinheit (2-5) ab einem Inbetrieb-

setzen dieser mindestens einen Funktionseinheit (2-5)
und Anzeigen der laufenden Betriebszeit, wobei die lau-
fende Betriebszeit automatisch angezeigt wird. Ein
Haushaltsgerät (H) ist zur Durchführung des Verfahrens
eingerichtet.



EP 2 896 889 A1

2

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Verfahren zum Betrei-
ben eines Haushaltsgeräts, welches Haushaltsgerät
mindestens eine nutzeraktivierbare Funktionseinheit
aufweist und welches Verfahren mindestens folgende
Schritte aufweist: Bestimmen einer laufenden Betriebs-
zeit mindestens einer Funktionseinheit ab einem Inbe-
triebsetzen dieser mindestens einen Funktionseinheit
und Anzeigen der laufenden Betriebszeit. Die Erfindung
betrifft auch ein Haushaltsgerät, das zur Durchführung
dieses Verfahrens eingerichtet ist. Das Haushaltsgerät
weist insbesondere ein Kochfeld mit mindestens einer
Kochstelle als Funktionseinheit auf.
[0002] EP 2 144 480 B1 offenbart ein Verfahren zur
Steuerung mindestens eines Heizmittels eines Garge-
räts, wobei das Gargerät mindestens einen Timer auf-
weist, wobei das besagte Verfahren mindestens die fol-
genden Schritte umfasst: Erfassen eines Befehls zur In-
betriebsetzung besagten mindestens einen Heizmittels;
Speichern der abgelaufenen Betriebszeit des besagten
mindestens einen Heizmittels ab der Erfassung des Be-
fehls zur Inbetriebsetzung des besagten mindestens ei-
nen Heizmittels ohne Einstellung des mindestens einen
Timers und/oder einer Erfassung eines Befehls zur Än-
derung mindestens eines Betriebsparameters des be-
sagten mindestens einen Heizmittels ohne Einstellung
des besagten mindestens einen Timers; Erfassen eines
Befehls zum Anzeigen der abgelaufenen Betriebszeit
des besagten mindestens einen Heizmittels; und Anzei-
gen der abgelaufenen Betriebszeit des besagten min-
destens einen Heizmittels.
[0003] Es ist die Aufgabe der vorliegenden Erfindung,
die Nachteile des Standes der Technik zumindest teil-
weise zu überwinden und insbesondere einen verbes-
serten Bedienkomfort für ein Haushaltsgerät der ein-
gangs genannten Art bereitzustellen.
[0004] Diese Aufgabe wird gemäß den Merkmalen der
unabhängigen Ansprüche gelöst. Bevorzugte Ausfüh-
rungsformen sind insbesondere den abhängigen An-
sprüchen entnehmbar.
[0005] Die Aufgabe wird gelöst durch ein Verfahren
zum Betreiben eines Haushaltsgeräts, welches Haus-
haltsgerät mindestens eine nutzeraktivierbare Funkti-
onseinheit aufweist und welches Verfahren mindestens
folgende Schritte aufweist: Bestimmen einer laufenden
Betriebszeit mindestens einer Funktionseinheit ab einem
Inbetriebsetzen dieser mindestens einen Funktionsein-
heit und Anzeigen der laufenden Betriebszeit, wobei die
laufende Betriebszeit automatisch angezeigt wird.
[0006] Das Haushaltsgerät ist insbesondere ein Haus-
haltsgroßgerät wie ein Gargerät, ein Wäschepflegegerät,
ein Kühlgerät usw.
[0007] Das Inbetriebsetzen mag insbesondere ein Ak-
tivieren der Funktionseinheit zur Durchführung mindes-
tens einer ihrer Funktionen umfassen. Das Bestimmen
mag beispielsweise mit Ausgabe eines Befehls zum In-
betriebsetzen der Funktionseinheit (z.B. einem Befehl

zum Schließen eines Stromkreises der Funktionseinheit)
oder mit einer sensorischen Erkennung des Inbetrieb-
setzens (z.B. mit Detektieren eines Stromflusses durch
die Funktionseinheit oder einer Bewegung oder einer
Aufheizung der Funktionseinheit) beginnen.
[0008] Die laufende Betriebszeit mag insbesondere in-
krementell hochlaufend bestimmt und inkrementell hoch-
laufend angezeigt werden. Das Anzeigen mag z.B. in
Sekundenschritten erfolgen. Da die laufende Betriebs-
zeit mit dem Inbetriebsetzen automatisch angezeigt wird,
bedarf es dazu vorteilhafterweise keiner weiteren Aktion
durch den Nutzer. Folglich wird ein Bedienkomfort er-
höht. Dies ist insbesondere vorteilhaft bei einer zeitver-
setzten Inbetriebsetzung mittels eines Programms, da
ein Nutzer dann nicht nur besser erkennt, dass die Funk-
tionseinheit läuft, sondern auch sofort, wie lange die
Funktionseinheit bereits läuft.
[0009] Das Inbetriebsetzen der mindestens einen
Funktionseinheit mag direkt durch einen Nutzer ausge-
löst sein, z.B. indem er ein entsprechendes Bedienele-
ment betätigt, z.B. eine Starttaste drückt oder einen
Drehknebel auf eine entsprechende Stellung dreht. Das
Inbetriebsetzen der mindestens einen Funktionseinheit
mag aber auch durch das Haushaltsgerät ausgelöst wer-
den, z.B. im Rahmen eines Garprogramms.
[0010] Es ist eine Ausgestaltung, dass das Haushalts-
gerät ein Gargerät ist und die mindestens eine Funkti-
onseinheit mindestens eine Heizeinrichtung oder Heiz-
mittel umfasst. Die Heizeinrichtung mag insbesondere
eine elektrisch betriebene Heizeinrichtung sein, z.B. auf-
weisend mindestens eine Widerstandsheizung oder min-
destens eine Spule zur induktiven Energieübertragung,
ist aber nicht darauf beschränkt.
[0011] Das Gargerät mag beispielsweise ein Backofen
mit einer Heizeinrichtung oder mit mehreren unabhängig
voneinander betreibbaren Heizeinrichtungen (z.B. Un-
terhitze, Oberhitze und/oder Heißluft) sein. Die laufende
Betriebszeit mag dann z.B. ab Einschalten einer der Hei-
zeinrichtungen bzw. mit Einschalten des Ofens bestimmt
werden.
[0012] Es ist noch eine Ausgestaltung, dass das Gar-
gerät ein Kochfeld aufweist und die mindestens eine
Funktionseinheit mindestens eine Kochstelle des Koch-
felds (z.B. eine, zwei, drei, vier, fünf, sechs oder noch
mehr Kochstellen) umfasst. Jeder Kochstelle ist mindes-
tens eine Heizeinrichtung zugeordnet, um auf dieser
Kochstelle abgesetztes Kochgeschirr (z.B. einen Topf
oder eine Pfanne) zu erwärmen. Die Kochstellen können
grundsätzlich auf verschiedene Arten, beispielsweise
mittels elektrisch betriebener Heizkörper (wie Wider-
standsheizkörpern), mittels eines jeweiligen Gasbren-
ners oder mittels Induktionsspulen Energie auf darauf
abgelegtes Kochgeschirr abgeben (o. Abb.). Das Koch-
feld mag also beispielsweise ein elektrisches Kochfeld,
ein gasbetriebenes Kochfeld oder ein Induktionskochfeld
sein.
[0013] Das Gargerät mag ein eigenständiges Kochfeld
oder ein Kochfeld/Ofen-Kombinationsgerät sein, z.B. ein
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Herd mit einem Backofen und einem daran oberseitig
angeordneten Kochfeld.
[0014] Es ist eine weitere Ausgestaltung, dass das In-
betriebsetzen einer Kochstelle durch einen Nutzer ein
Einschalten der Kochstelle umfasst. Dies mag z.B. durch
Betätigen zugehöriger Bedienfelder, z.B. mindestens ei-
nes Sensortasters oder eines Drehknebels usw., ge-
schehen.
[0015] Es ist auch eine Ausgestaltung, dass genau ei-
ne Anzeigeeinrichtung zum Anzeigen des Werts der lau-
fenden Betriebszeit vorhanden ist. Dies ergibt den Vor-
teil, dass zum Anzeigen der laufenden Betriebszeit nur
wenig Platz benötigt wird. Auch ist diese Ausgestaltung
besonders preiswert umsetzbar. Diese Ausgestaltung
mag beispielsweise für ein Kochfeld so weitergebildet
sein, dass in der Anzeigeeinrichtung der Wert für eine
durch einen Nutzer ausgewählte Kochstelle angezeigt
wird. Ist eine Kochstelle ausgewählt, mag ein Nutzer ins-
besondere auch zu dieser Kochstelle zugehörige Ein-
stellungen vornehmen, z.B. eine Kochstufe oder eine
Temperatur einstellen. Mit Auswahl einer anderen Koch-
stelle wird die laufende Betriebszeit für diese andere
Kochstelle angezeigt. Insbesondere mag mit dem Um-
schalten automatisch die laufende Betriebszeit ange-
zeigt werden, und zwar auch dann, wenn für die zuvor
ausgewählte Kochstelle zuletzt eine andere Zeit oder
Zeitdauer angezeigt worden ist, z.B. eine Restzeit einer
herunterzählenden Timerfunktion (siehe unten).
[0016] Alternativ mag z.B. jeder Kochstelle eine eigene
Anzeigeeinrichtung zugeordnet sein. Dadurch können
laufende Betriebszeiten mehrerer Kochstellen durch ei-
nen Nutzer gleichzeitig überwacht werden.
[0017] Es ist auch eine Ausgestaltung, dass das Ver-
fahren folgende Schritte aufweist: Festlegen einer Timer-
Zeitdauer durch einen Nutzer und Aktivieren mindestens
einer herunterzählenden Timerfunktion durch einen Nut-
zer mit der festgelegten Timer-Zeitdauer als Ausgangs-
wert. Dadurch kann zusätzlich zu dem Anzeigen der lau-
fenden Betriebszeit mindestens eine weitere Zeitfunktion
zur besonders nutzerfreundlichen Bedienung bereitge-
stellt werden. Mit Aktivieren der Timerfunktion durch den
Nutzer kann das Haushaltsgerät in anderen Worten den
Zeitpunkt bestimmen, zu dem die Timer-Zeitdauer er-
reicht ist. Die Timerfunktion mag dazu insbesondere die
ursprünglich vorgegebene Timer-Zeitdauer herunter-
zählen oder dekrementieren, bis der Wert "Null" erreicht
oder unterschritten wird. Mit Aktivieren der Timerfunktion
kann die verbleibende Restzeit z.B. automatisch in der
Anzeigeeinrichtung angezeigt werden. Die Restzeit kann
z.B. in Sekundenschritten herunterzählend angezeigt
werden.
[0018] Wird mit Erreichen oder Überschreiten der Ti-
mer-Zeitdauer keine Aktion ausgelöst oder umfasst die-
se Aktion nur eine Benachrichtigung des Nutzers, dass
das Ende der Timer-Zeitdauer erreicht ist (z.B. durch
Blinken einer Anzeige, Ausgabe eines optischen
und/oder akustischen Signals, Aussendung einer elek-
tronischen Nachricht wie einer SMS, einer Email, einer

Twitter-Nachricht usw.), mag die Timerfunktion auch als
"Sanduhr-Funktion" oder "Eggtimer-Funktion" bezeich-
net werden.
[0019] Wird hingegen eine mit Erreichen oder Über-
schreiten der Timer-Zeitdauer, insb. mit Erreichen oder
Unterschreiten des Nullwerts bei herunterzählender Be-
triebsweise, eine auf die zugehörige Funktionseinheit
wirkende Aktion ausgelöst (z.B. ein Herunterschalten ei-
ner Kochstufe oder ein Abschalten der Kochstelle), mag
auch von einer "Countdown-Funktion" gesprochen wer-
den. Die Sanduhr-Funktion und die Countdown-Funktion
können auch zusammen aktiviert sein, insbesondere
auch unabhängig voneinander. Die Sanduhr-Funktion
mag insbesondere unabhängig von einer bestimmten
Funktionseinheit sein bzw. global für alle Funktionsein-
heiten gelten oder arbeiten.
[0020] Durch einen Nutzer mag insbesondere eine An-
zeigeeinrichtung zwischen einer Anzeige mindestens
der laufenden Betriebszeit und mindestens einer mögli-
chen Timerfunktion durchgeschaltet werden. Der Nutzer
mag also nacheinander die laufende Betriebszeit und ei-
ne Timer-Zeitdauer oder eine Restdauer mindestens ei-
ner Timerfunktion betrachten. Dies ergibt den Vorteil,
dass auf einfache Weise alle Zeitfunktionen (laufende
Betriebszeit, Sanduhr-Funktion, Countdown-Funktion
usw.) einer Kochstelle in einer einzigen Anzeigeeinrich-
tung anzeigbar sind.
[0021] Es ist ferner eine Ausgestaltung, dass mit einem
Außerbetriebsetzen der mindestens einen Funktionsein-
heit ein Bestimmen und Anzeigen der zugehörigen lau-
fenden Betriebszeit deaktiviert wird. Wird eine Kochstelle
außer Betrieb gesetzt (bei einer Kochstelle beispielswei-
se durch Wahl einer Kochstufe "0"), mag die laufende
Betriebszeit also nicht weiter bestimmt werden und auch
nicht mehr angezeigt werden. Dies ergibt den Vorteil,
dass ein Nutzer eine außer Betrieb gesetzte, insbeson-
dere ausgeschaltete, Funktionseinheit besonders ein-
fach erkennen kann.
[0022] Es ist außerdem eine Ausgestaltung, dass mit
Außerbetriebsetzen der Funktionseinheit die bis dahin
abgelaufene Betriebszeit für eine vorbestimmte Zeitdau-
er ("Haltedauer") weiter angezeigt wird. Dadurch kann
ein Nutzer vorteilhafterweise die abgelaufene Zeit noch
eine Weile nach der Außerbetriebsetzung ablesen.
[0023] Es ist zudem eine Ausgestaltung, dass der lau-
fenden Betriebszeit eine abgelaufene Betriebszeit einer
vorangegangenen Betriebsphase hinzugefügt wird,
wenn ein Deaktivierungszeitraum zwischen einer aktu-
ellen Betriebsphase und der vorangegangenen Betrieb-
sphase dieser Funktionseinheit eine vorbestimmte Dau-
er unterschreitet oder nicht überschreitet. Unter einer Be-
triebsphase einer Funktionseinheit mag insbesondere
das Intervall zwischen einem Einschalten und Ausschal-
ten bzw. einem Aktivieren und einem Deaktivieren dieser
Funktionseinheit verstanden werden. In anderen Worten
mag dann, wenn die Funktionseinheit (z.B. eine Koch-
stelle) innerhalb eines vorbestimmten Deaktivierungs-
zeitraums wieder in Betrieb genommen wird (also z.B.
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die Kochstelle wieder eingeschaltet wird), die laufende
Betriebszeit von dem Wert der abgelaufenen Betriebs-
zeit der vorhergehenden Betriebsphase an weitergezählt
werden. Dies ergibt den Vorteil, dass bei einem, z.B. un-
beabsichtigten, Ausschalten und kurz darauf folgendem
erneuten Einschalten die Betriebszeit nicht zurückge-
setzt wird und also kurze Unterbrechungen unschädlich
für eine Bestimmung der laufenden Betriebszeit sind.
[0024] Der Deaktivierungszeitraum mag z.B. der Hal-
tedauer entsprechen. Der Deaktivierungszeitraum be-
trägt bevorzugt zwischen 5 Sekunden und 30 Sekunden.
Nach Ablauf des Deaktivierungszeitraums wird die lau-
fende Betriebszeit wieder zurückgesetzt, insbesondere
wieder von Null ab gezählt.
[0025] Es ist noch eine weitere Ausgestaltung, dass
die laufende Betriebszeit bei noch in Betrieb stehender
Funktionseinheit nutzerseitig zurückgesetzt werden
kann, z.B. auf den Anfangswert, insbesondere Null. Da-
durch kann ein Nutzer vorteilhafterweise einen neuen
Startzeitpunkt festlegen, z.B. wenn er bei laufender
Kochstelle das Gargeschirr und damit die Speisen wech-
selt oder wenn er Gargut einem Ofen hinzufügt oder in
einem Ofen auswechselt, ohne den Ofen ausschalten zu
wollen oder können. Das Zurücksetzen mag z.B. durch
Betätigen einer dazu vorgesehenen Taste durchgeführt
werden.
[0026] Allgemein kann die automatische Anzeige der
laufenden Betriebszeit auch deaktiviert werden, insbe-
sondere nutzerseitig deaktiviert werden.
[0027] Die Aufgabe wird auch gelöst durch ein Haus-
haltsgerät, wobei das Haushaltsgerät zur Durchführung
des Verfahrens wie oben beschrieben eingerichtet ist.
Das Haushaltsgerät kann analog zu dem Verfahren aus-
gestaltet werden und weist die gleichen Vorteile auf.
[0028] Das Haushaltsgerät mag dazu beispielsweise
eine Zeitzählereinrichtung zum Bestimmen der laufen-
den Betriebszeit aufweisen. Die Zeitzählereinrichtung
mag beispielsweise eine Uhr oder einen Zeitgeber und
einen Datenspeicher aufweisen. Das Haushaltsgerät
mag ferner mindestens eine Anzeigeeinrichtung zum An-
zeigen einer Zeit oder eines Werts einer Zeitfunktion auf-
weisen, z.B. eine solche Anzeigeeinrichtung pro Haus-
haltsgerät oder eine solche Anzeigeeinrichtung pro nut-
zeraktivierbarer Funktionseinheit. Die Anzeigeeinrich-
tung mag auch zum Anzeigen von Werten anderer Funk-
tionen dienen, z.B. zum Anzeigen eines Energiever-
brauchs.
[0029] Die oben beschriebenen Eigenschaften, Merk-
male und Vorteile dieser Erfindung sowie die Art und Wei-
se, wie diese erreicht werden, werden klarer und deutli-
cher verständlich im Zusammenhang mit der folgenden
schematischen Beschreibung eines Ausführungsbei-
spiels, das im Zusammenhang mit den Zeichnungen nä-
her erläutert wird. Dabei können zur Übersichtlichkeit
gleiche oder gleichwirkende Elemente mit gleichen Be-
zugszeichen versehen sein.

Fig.1 zeigt eine Draufsicht auf ein Kochfeld eines er-

findungsgemäßen Haushaltsgeräts und
Fig.2 zeigt einen Ausschnitt aus dem Kochfeld aus

Fig.1.

[0030] Fig.1 zeigt eine Draufsicht auf ein Kochfeld 1
eines Haushaltsgeräts H. Das Haushaltsgerät H mag
z.B. ein eigenständiges Kochfeld 1 oder ein Herd mit ei-
nem oberseitig angebrachten Kochfeld 1 sein. Das Koch-
feld 1 weist vier Kochzonen oder Kochstellen 2, 3, 4, 5
auf, nämlich zwei vordere Kochstellen 2 und 3 und zwei
hintere Kochstellen 4 und 5. Die hintere linke Kochstelle
4 ist als Bräterzone ausgebildet. Die Kochstellen 2 bis 5
können insbesondere als unabhängig voneinander
durch einen Nutzer bedienbare, insbesondere in Betrieb
setzbare, Funktionseinheiten arbeiten. Den Kochstellen
2 bis 5 sind in diesem Ausführungsbeispiel elektrisch be-
triebene Heizkörper (o. Abb.) zugeordnet, das Kochfeld
1 ist also ein elektrisches Kochfeld.
[0031] Zur Bedienung des Kochfelds 1 ist eine Bedien-
und Anzeigeeinrichtung 6 vorgesehen, welche mit meh-
reren Anzeigefeldern 7 bis 12 und mehreren Bedienfel-
dern 13 bis 16 ausgerüstet ist. Die Anzeigefelder 7 bis
12 können unter anderem jeweilige Kochstufen-Anzei-
gefelder 7 bis 10, eine durch drei Segmentanzeigen auf-
gebaute Zeitanzeigeeinrichtung 11 und eine durch drei
Segmentanzeigen aufgebaute dreistellige Temperatur-
anzeigeeinrichtung 12 umfassen, sowie ggf. weitere An-
zeigefelder. Die Kochstufen-Anzeigefelder 7 bis 10 sind
den jeweils an der analogen Stelle befindlichen Koch-
stellen 2 bis 5 zugeordnet, also z.B. das linke untere
Kochstufen-Anzeigefeld 7 der linken unteren Kochstelle
2 usw. Insbesondere die Bedienfelder 13 bis 16 können
z.B. als Sensorfelder oder "Touchtasten" ausgebildet
sein, alternativ z.B. als Kurzhubtaster usw.
[0032] Zur Inbetriebnahme einer bestimmten Koch-
stelle 2, 3, 4 oder 5 mag ein Nutzer beispielsweise zu-
nächst eine bestimmte Kochstelle 2, 3, 4 oder 5 auswäh-
len bzw. deren Bedienung oder Einstellung aktivieren.
Dies mag z.B. durch Berühren eines Bedienfelds 13 ge-
schehen, das einem der auszuwählenden Kochstelle 2
bis 5 zugeordneten Kochstufen-Anzeigefeld 7 bis 10 be-
nachbart ist. Nach dem Berühren dieses Bedienfelds 13
können Einstellungen für die ausgewählte zugehörige
Kochstelle 2, 3, 4 oder 5 vorgenommen werden. Außer-
dem zeigen die Anzeigefelder 11, 12 nun insbesondere
für die ausgewählte Kochstelle 2, 3, 4 oder 5 spezifische
Informationen an, z.B. eine Zeit in der Zeitanzeigeein-
richtung 11 und eine Soll- oder Ist-Temperatur in der
Temperaturanzeigeeinrichtung 12. Dem Nutzer mag die
aktuell ausgewählte Kochstelle 2, 3, 4 oder 5 beispiels-
weise durch eine optische Hervorhebung des zugehöri-
gen Kochstufen-Anzeigefelds 7 bis 10, des betätigten
Bedienfelds 13 oder mittels Einschaltens einer jeweiligen
Indikatorleuchte (o. Abb.) angezeigt werden. Unter einer
Indikatorleuchte mag insbesondere eine Lampe oder
Leuchte verstanden werden, die durch Aufleuchten oder
Dunkelbleiben eine Aktivierung bzw. Deaktivierung an-
zeigt oder andeutet. Eine Indikatorleuchte mag mit einer
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für mindestens eine Gerätefunktion sprechenden Sym-
bolik bedruckt o.ä. sein. In einem rechten Bereich der
Bedien- und Anzeigeeinrichtung 6, welcher im Folgen-
den ohne Beschränkung der Allgemeinheit als "Zeitein-
stellbereich" 17 bezeichnet wird, können Zeitfunktionen
der ausgewählten Kochstelle 2 bis 5 und ggf. auch global
des Kochfelds 1 abgelesen und eingestellt werden.
[0033] Fig.2 zeigt einen Ausschnitt aus dem Kochfeld
1, in welchem der Zeiteinstellbereich 17 vergrößert dar-
gestellt ist. Unterhalb der aus den drei Segmentanzeigen
aufgebauten Zeitanzeigeeinrichtung 11 sind ohne Be-
schränkung der Allgemeinheit als "Timertaste" 15 und
"Countdown-Taste" 16 bezeichnete Bedienfelder ange-
ordnet. Zwischen der Zeitanzeigeeinrichtung 11 und den
Tasten 15 und 16 sind zusätzlich zwei Indikatorleuchten
in Form einer "Countdown-Anzeige" 18 und rechts davon
einer "Laufzeit-Anzeige" 19 angeordnet. Rechts neben
der Zeitanzeigeeinrichtung 11 befindet sich eine Indika-
torleuchte in Form einer "Glockensymbolanzeige 20".
[0034] Wird nun eine ausgewählte Kochstelle 2, 3, 4
oder 5 durch Einschalten in Betrieb genommen (bei-
spielsweise durch Einstellen einer Kochstufe auf einen
Wert größer "0" auf z.B. einer Skala zwischen "0" und
"9" in ganzen oder halben Schritten), wird von dem Haus-
haltsgerät H automatisch die damit anlaufende Betriebs-
zeit dieser Kochstelle 2 bis 5 bestimmt. Das Bestimmen
mag z.B. mit Ausgabe eines Befehls zur Inbetriebnahme
einer der Kochstellen 2 bis 5 oder mit sensorischer Er-
kennung des Inbetriebsetzens initiiert werden. Zum Be-
stimmen der laufenden Betriebszeit mag das Haushalts-
gerät H beispielsweise eine Zeitzählereinrichtung mit ei-
nem Zeitgeber und einem Datenspeicher (o. Abb.) auf-
weisen. Die laufende Betriebszeit kann also insbeson-
dere inkrementell hochlaufend bestimmt werden. Die
laufende Betriebszeit wird zudem mit dem Inbetriebset-
zen automatisch in der Zeitanzeigeeinrichtung 11 ange-
zeigt. Es bedarf hier also keiner weiteren Aktion durch
den Nutzer, um die laufende Betriebszeit anzuzeigen.
[0035] Durch Betätigen, z.B. Berühren, der Count-
down-Taste 16 kann für die aktuell ausgewählte Koch-
stelle 2, 3, 4 oder 5 auch eine Timerfunktion eingestellt
werden. Bei einer Timerfunktion wird von einem Nutzer
eine bestimmte Zeitdauer, die sog. "Timer-Zeitdauer",
vorgegeben. Diese wird anstelle der laufenden Betriebs-
zeit in der Zeitanzeigeeinrichtung 11 angezeigt. Mit Ak-
tivieren der Timerfunktion durch den Nutzer bestimmt
das Haushaltsgerät H den Zeitpunkt, zu dem die Timer-
Zeitdauer erreicht ist. Die Timerfunktion mag dazu ins-
besondere die ursprünglich vorgegebene Timer-Zeit-
dauer herunterzählen oder dekrementieren, bis der Wert
"Null" erreicht oder unterschritten wird. Das Haushalts-
gerät H kann dann eine Aktion auslösen, braucht es aber
nicht. Mit Aktivieren der Timerfunktion kann die verblei-
bende Restzeit z.B. automatisch in der Zeitanzeigeein-
richtung 11 angezeigt werden. Die Timerfunktion mag
eine Sanduhr-Funktion oder eine Countdown-Funktion
sein. Die Sanduhr-Funktion mag insbesondere unabhän-
gig von einer bestimmten Kochstelle 2 bis 5 sein bzw.

global für alle Kochstellen 2 bis 5 gelten.
[0036] Mittels der Timertaste 15 kann ein Nutzer eine
Anzeige in der Zeitanzeigeeinrichtung 11 zwischen der
laufenden Betriebszeit, der Countdown-Funktion und der
Sanduhr-Funktion durchgeschalten. Dabei mag mit Be-
tätigen der Timertaste 15 von einer Zeitfunktion zu einer
anderen Zeitfunktion umgeschaltet werden. Welche der
Zeitfunktionen gerade angezeigt und ggf. einstellbar ist,
mag mit Hilfe der Countdown-Anzeige 18, der Laufzeit-
Anzeige 19 und der Glockensymbolanzeige 20 angedeu-
tet werden. So wird beispielsweise dann, wenn in der
Zeitanzeigeeinrichtung 11 die laufende Zeit angezeigt
wird, die Laufzeit-Anzeige 19 leuchten, während die
Countdown-Anzeige 18 und die Glockensymbolanzeige
20 nicht leuchten. Wird in der Zeitanzeigeeinrichtung 11
eine eingestellte Timer-Zeitdauer oder die noch verblie-
bene Restdauer angezeigt, leuchtet die Countdown-An-
zeige 18, aber nicht die Laufzeit-Anzeige 19. Ist die Ti-
merfunktion eine Countdown-Funktion, leuchtet zusätz-
lich die Glockensymbolanzeige 20, während sie bei der
Sanduhr-Funktion nicht leuchtet, oder umgekehrt.
[0037] Mittels der Timertaste 15 kann ein Nutzer zu-
dem die laufende Betriebszeit zurücksetzen. Dazu mag
er beispielsweise dann, wenn die laufende Betriebszeit
in der Zeitanzeigeeinrichtung 11 angezeigt wird, die Ti-
mertaste 15 mindestens für eine vorbestimmte "Reset"-
Dauer betätigen, z.B. gedrückt halten. Die Zeitanzeige-
einrichtung 11 springt dann wieder auf "0" und läuft ab
da automatisch weiter.
[0038] Wird eine Kochstelle 2 bis 5 außer Betrieb ge-
setzt, z.B. ausgeschaltet (beispielsweise durch Wahl ei-
ner Kochstufe "0"), mag in einer Variante die laufende
Betriebszeit nicht bestimmt werden und auch nicht mehr
angezeigt werden. In einer weiteren Variante wird die
laufende Betriebszeit nicht mehr bestimmt, aber die bis
zum Außerbetriebsetzen abgelaufene Betriebszeit im-
mer noch angezeigt, z.B. für eine vorbestimmte Zeitdau-
er ("Haltedauer").
[0039] In noch einer weiteren Variante mag dann,
wenn die Kochstelle 2 bis 5 innerhalb eines vorbestimm-
ten Deaktivierungszeitraums wieder in Betrieb genom-
men wird (also z.B. eingeschaltet wird), die laufende Be-
triebszeit von dem Wert der abgelaufenen Betriebszeit
der vorhergehenden Betriebsphase an weitergezählt
wird. Der Deaktivierungszeitraum mag z.B. der Halte-
dauer entsprechen. In anderen Worten wird der laufen-
den Betriebszeit eine abgelaufene Betriebszeit einer vo-
rangegangenen Betriebsphase hinzugefügt, wenn ein
vorbestimmter Deaktivierungszeitraum zwischen der ak-
tuellen Betriebsphase und der vorangegangenen Be-
triebsphase eine vorbestimmte Dauer unterschreitet
oder nicht überschreitet. Der Deaktivierungszeitraum be-
trägt bevorzugt zwischen 5 Sekunden und 30 Sekunden.
[0040] Selbstverständlich ist die vorliegende Erfin-
dung nicht auf das gezeigte Ausführungsbeispiel be-
schränkt.
[0041] So mögen anstelle einer gemeinsamen Zeitan-
zeigeeinrichtung 11 zur Anzeige der Zeitfunktionen aller
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Kochstellen 2 bis 5 mehrere Zeitanzeigeeinrichtungen
11 vorhanden sein, z.B. für jede Kochstelle 2 bis 5 eine
Zeitanzeigeeinrichtung 11.
[0042] Auch mag anstelle eines gemeinsamen Zeitein-
stellbereichs 17 für alle Kochstellen 2 bis 5 ein eigener
Zeiteinstellbereich für einige oder jede der Kochstellen
2 bis 5 vorhanden sein.
[0043] Allgemein kann unter "ein", "eine" usw. eine
Einzahl oder eine Mehrzahl verstanden werden, insbe-
sondere im Sinne von "mindestens ein" oder "ein oder
mehrere" usw., solange dies nicht explizit ausgeschlos-
sen ist, z.B. durch den Ausdruck "genau ein" usw.
[0044] Auch kann eine Zahlenangabe genau die an-
gegebene Zahl als auch einen üblichen Toleranzbereich
umfassen, solange dies nicht explizit ausgeschlossen ist.

Bezugszeichenliste

[0045]

1 Kochfeld
2 vordere Kochstelle
3 vordere Kochstelle
4 hintere Kochstelle
5 hintere Kochstelle
6 Bedien- und Anzeigeeinrichtung
7 Anzeigefeld für die Kochstelle 2
8 Anzeigefeld für die Kochstelle 3
9 Anzeigefeld für die Kochstelle 4
10 Anzeigefeld für die Kochstelle 5
11 Zeitanzeigeeinrichtung
12 Temperaturanzeigeeinrichtung
13 Bedienfeld
14 Bedienfeld
15 Bedienfeld in Form einer Timertaste
16 Bedienfeld in Form einer Countdown-Taste
17 Zeiteinstellbereich
18 Countdown-Anzeige
19 Laufzeit-Anzeige
20 Glockensymbolanzeige
H Haushaltsgerät

Patentansprüche

1. Verfahren zum Betreiben eines Haushaltsgeräts (H),
welches Haushaltsgerät (H) mindestens eine nutzer-
aktivierbare Funktionseinheit (2-5) aufweist und wel-
ches Verfahren mindestens folgende Schritte auf-
weist:

- Bestimmen einer laufenden Betriebszeit min-
destens einer Funktionseinheit (2-5) ab einem
Inbetriebsetzen dieser mindestens einen Funk-
tionseinheit (2-5) und
- Anzeigen der laufenden Betriebszeit,
dadurch gekennzeichnet, dass
- die laufende Betriebszeit automatisch ange-

zeigt wird.

2. Verfahren nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Haushaltsgerät (H) ein Gargerät
ist und die mindestens eine Funktionseinheit (2-5)
mindestens eine Heizeinrichtung umfasst.

3. Verfahren nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass das Haus-
haltsgerät (H) ein Kochfeld (1) aufweist und die min-
destens eine Funktionseinheit (2-5) mindestens eine
Kochstelle (2-5) des Kochfelds (1) umfasst.

4. Verfahren nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Inbetriebsetzen einer Kochstelle
(2-5) durch einen Nutzer ein Einschalten dieser
Kochstelle (2-5) umfasst.

5. Verfahren nach einem der Ansprüche 3 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass genau eine Anzeige-
einrichtung (11) zum Anzeigen eines Werts der lau-
fenden Betriebszeit vorhanden ist.

6. Verfahren nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass das Verfah-
ren folgende Schritte aufweist:

- Festlegen einer Timer-Zeitdauer durch einen
Nutzer und
- Aktivieren mindestens einer Timerfunktion
durch einen Nutzer mit der festgelegten Timer-
Zeitdauer als Ausgangswert.

7. Verfahren nach Anspruch 6, wobei nutzerseitig eine
Anzeigeeinrichtung (11) zwischen der laufenden Be-
triebszeit und mindestens einer möglichen Timer-
funktion durchgeschaltet wird.

8. Verfahren nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass mit Außerbe-
triebsetzen der Funktionseinheit (2-5) ein Bestim-
men und Anzeigen der laufenden Betriebszeit deak-
tiviert wird.

9. Verfahren nach einem der Ansprüche 1 bis 7, da-
durch gekennzeichnet, dass mit Außerbetriebset-
zen der Funktionseinheit (2-5) die bis dahin abge-
laufene Betriebszeit für eine vorbestimmte Halte-
dauer weiter angezeigt wird.

10. Verfahren nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass der laufenden
Betriebszeit eine abgelaufene Betriebszeit einer vo-
rangegangenen Betriebsphase hinzugefügt wird,
wenn ein Deaktivierungszeitraum zwischen einer
aktuellen Betriebsphase und der vorangegangenen
Betriebsphase eine vorbestimmte Dauer unter-
schreitet oder nicht überschreitet.
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11. Haushaltsgerät (H), dadurch gekennzeichnet,
dass das Haushaltsgerät (H) zur Durchführung des
Verfahrens nach einem der vorhergehenden An-
sprüche eingerichtet ist.

12. Haushaltsgerät (H) nach Anspruch 11, wobei das
Haushaltsgerät (H) ein Kochfeld (1) aufweist.

11 12 



EP 2 896 889 A1

8



EP 2 896 889 A1

9



EP 2 896 889 A1

10

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



EP 2 896 889 A1

11

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



EP 2 896 889 A1

12

IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFÜHRTE DOKUMENTE

Diese Liste der vom Anmelder aufgeführten Dokumente wurde ausschließlich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europäischen Patentdokumentes. Sie wurde mit größter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA übernimmt jedoch keinerlei Haftung für etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgeführte Patentdokumente

• EP 2144480 B1 [0002]


	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht
	Aufgeführte Dokumente

